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Der Führer 


fa hundert Büchern 


Der Führer jpricht 
Leben und Berjönlichkeit 
Der Kampf des Führers 
Der Sührer baut das Reich 


Im Einvernehmen 
mit der Bartelamtlichen Präfungskommifjfion 
zum Schuße des NS.⸗Schrifttums 
herausgegeben fm Auftrag 
der Reichsftelle für das Bolksbücherefwefen 
vom Institut für Leje und Schrffttumskunde 


Leipzig 1939 


Jeder Deutfche kennt den Führer von 
Angeficht. Denn er liebt den Mann, 
der unfer Volk wieder aufgerichtet, der 
Großdeutfchland gebaut hat und in 
die Zukunft führt. Mögen die hier aufs 
gezählten Bücher helfen, den Führer 
tiefer zu erleben, beffer zu verftehen 
und immer treuer und ftärker an fei= 
nem Werke mitzuarbeiten. 


Mmit 


Reichsminifter für Wiffenfchaft, 
Erziehung und Volksbildung 


Der Bartefamtlichen Präfungskommfffion zum Schuße des NS. Schrift 
tums wie auch dem Amt Schrifttumspflege bei dem Beauftragten des 
Sührers für die gefamte gefftige und weltanfchauliche Erziehung der 
NSDAP. fei für die dem Verzeichnis erwiejene Förderung gedankt. 
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Ich weiß, daß man Menfchen weniger durch das gefchriebene 
Wort als vielmehr Durch das gefprochene zu gewinnen vers 
mag, daß jede große Bewegung auf diefer Erde ihr Wachfen 
den großen Rednern und nicht den großen Schreibern vers 
. dankt. Adolf Hitler 


Der Sührer jpricht 


Adolf Hitler, Mein Kampf. Erfter Band: Eine Abrechnung. 
1925. Zweiter Band: Die nafionalfozialiftifche Bewegung. 
1927. In einem Band. München, Eber. 1939. 705 Geiten. 


Adolf Hitlers Reden. 1922-1924. Herausgegeben von Ernft 
Boepple. München, Deutfcher Volksverlag E. Boepple. 
Zweite Auflage. 1933. 127 Seiten. 


Inhalt: Die „Heber” der Wahrheit - Stefftaat oder Sklaventum - Deutfch 
land am Scheidewege - Weltjude und MWeltbörfe, die Urfchuldigen am 
Weltkriege - Der Stiedensverttag von Verſailles als ewiger Fluch der 
Novemberrepublik - Bolftik und Rafje - Warum find wir Antiſemiten? - 
Raſſe und Wirtfchaft - Tudenparadtes oder deuffcher Volksſtaat? - Große 
deutſche Maffeler- Barlamentarterfumpf oder Steiheitskampf- Teuerung, 
Republik, Safhfftenftaat - Triumph der Börfendiktatur - Deutſchlands 
Leidensweg von Wirth bis Hilfferding - Der Zufammenbrucd der Nos 
vemberrepublik und die Miffion unferer Bewegung - Die Beweggründe 
zur Tat Adolf Hitlers - Hitlers Schlußwort vor dem Volksgericht 
(27. März 1924) - Ausſprüche Adolf Hitlers. 


Adolf Hitler, Warum mußte ein 8. November kommen? 
München, Lehmann. 1933. 20 Seiten. 


Adolf Hitler. Die Reden Hitlers als Kanzler. Das junge 
Deutschland will Arbeit und Stieden. München, Eher. 1934. 


Inhalt: Aufruf der Reichsregierung vom 1. Sebruar 1933 - Reden des 
Reichskanzlers Adolf Hitler am 21. und 23. März 1933 - Vor der 
Landwirtfchaft 5. April 1933 - Tag der natfonalen Arbeit 1. Mai 1933 - 
Vor der Arbeitsfront 10. Mat 1933 - Bor dem Reichstag 17. Mat 1933 - 
Bor den Reichsftatthaltern 6. Juli 1933. 


Adolf Hitler, Die Reden Hitlers am Neichsparteltag 1933. 


München, Eher. 1934. 44 Seiten. 
Inhalt: Proklamation - Rede auf der Kulturtagung - Schlußrede 


Adolf Hitler, Reden für Bleichberechfigung und Frieden. 
München, Eher. 1934. 56 Seiten. 


Inhalt: Aufruf des Führers vom 14. Oktober 1933 und die Reden des 
Führers aus Anlaß des Austritts Deutfchlands aus der Abräftungss 
konferenz und dem Bölkerbund. 


Adolf Hitler. Die Rede des Führers am 30. Tanuar 1934 fm 
Deutfchen Reichstag nebft dem Geſetz Aber den Neuaufbau 
des Deuffchen Reiches und der Begründung von Wilhelm 
Stick. Leipzig, Reclam. 1934. 70 Seiten. 


Adolf Hitler. Die Reden Hitlers am Parteitag der Steiheit 
1935. München, Eher. 1935. 86 Seiten. 


Adolf Hitler. Des Sührers Kampf um den Weltftieden. Hifto- 
riſche Reichstagsrede vom 7. März 1936, ſowie die anjchlier 
Benden Wahlteden und das Memorandum der Reichsregier 
tung. München, Eher. 1936. 80 Seiten. 


Adolf Hitler. Reden des Sührers am Parteitag der Ehre 
1936. München, Eher. 1936. 83 Seiten. 


Adolf Hitler. Reden des Führers am Parteitag der Arbeit 
1937. München, Eher. 1938. 103 Seiten. 


Adolf Hitler. Sührerbotfchaft an Volk und Welt. Reichstags- 
tede vom 20. Februar 1938. München, Eher. 1938. 61 Seiten. 


Adolf Hitler. Reden des Führers am Parteitag Großdeutjch- 
land 1938. München, Eher. 1938. 80 Seiten. 


Adolf Hitler. Reichstagsrede vom 30. Januar 1939. Der 
Sührer vor dem erſten Reichstag Großdeutſchlands. München, 
Eber. 1939. 62 Seiten. 


Adolf Hitler. Adolf Hitler an feine Tugend. Sonderdruck 
aus „Wille und Macht”. München, Eher. 1937. 41 Blätter. 
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Adolf Hitler. Der Führer Spricht zur deuffchen Jugend. Fünf 
Reden. Herausgegeben von Hans Dürkop. Wittenberg, Her⸗ 
roſẽ. 1935. 19 Geiten. 


Inhalt: Potsdam 1932 - Nürnberg 1933-1. Mal 1934 - Nürnberg 1934 - 
1. Mat 1935. 


Adolf Hitler, Die deutſche Kunst als ftolzefte Verteidigung 
des deufjchen Volkes. München, Eher. 1934. 16 Seiten. 


Adolf Hitler. Sührerreden zum Winterhilfewerk 1933-1936. 
München, Eher. 1937. 31 Seiten. 


Adolf Hitler. Sührerreden zum Winterhilfswerk 1937 und 
1938. München, Eher. 1939. 21 Seiten. 


Adolf Hitler, Volk und Raſſe. Aus „Mein Kampf”. Mit 
Vorwort von Walter Groß. München, Eher. 0.7. 32 Seiten. 
Hillgers Deutſche Bücherei Ar. 600. 


Adolf Hitler, Volk und Erziehung. Abfchuitte aus „Mein 
Kampf” und den Reden des Führers. Herausgegeben von 
Rudolf Köhler. Breslau, Hitt. 1937. 35 Seiten. 


Adolf Hitler. Hitlers Wollen. Nach Kernſätzen aus feinen 
Schriften und Reden zufammengeftellt von Werner Siebarth. 
Sünfte Auflage. München, Eher. 1938. 319 Seiten. 


Adolf Hitler. Sozialismus, wie ihn der Führer fieht. Worte 
des Sührers zu jozialen Stagen. Zujammengeftellt von 
5. Meyſtre. München, Heerschild-Verlag. 1935. 128 Seiten. 


Die Macht aber, die die großen hiftorifchen Laminen religiös 
fer und politifcher Art ins Rollen brachte, war ſeit uremig 
nur die Zauberkraft des gefprochenen Wortes, - Die breite 
Maffe eines Volkes vor allem unterliegt immer nur der Ge⸗ 
malt der Rede, Adolf Hitler 
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Ich habe in meinem Leben drei ungewöhnliche Freunde ge= 
habt: In meiner Jugend war es die Not, die mich durch viele 
Jahre begleitete. Als der große Krieg zu Ende ging, da war 
es das tiefe Leid über den Zufammenbruch unferes Volkes, 
das mich nun erfaßte und meinen Weg vorfchrieb, Seit die⸗ 
fem 30. Januar vor vier Jahren habe ich als dritten Freund 
die Sorge kennengelernt. Die Sorge für das meiner Führung 
anvertraute Volk und Reich, Sie hat mich feitdem nicht mehr 
verlaffen und wird mich mohl nun begleiten bis an mein 
Ende, Adolf Hitler 


Leben und Perjönlichkeit 


Adolf Hitler, Mein Kampf. Erfter Band: Eine Abrechnung. 
1925. Zweiter Band: Die nationalfozialiftifche Bewegung. 
1927. In einem Band. München, Eher. 1939. 705 Selten. 


Philipp Bouhler, Adolf Hitler. Lübeck, Charles Coleman. 
1935. 49 Geiten. 


Georg Schoft, Das Volksbuch von Hitler. Erſte Auflage 
1924. München, Eher. 1938. 307 Seiten. 


Erich Beier Lindhardt, Ein Buch vom Führer für die deut 
Sche Tugend. Geleitwort Neichsfugendführer Baldur von 
Schirach. Mit Abb. Oldenburg, Stalling. 1938. 141 ©. 


Albert Reich, Aus Adolf Hitlers Heimat. Mit zahlreichen 
Abbildungen. München, Eher. 1933. 128 Seiten. 


Balthafar Brandmayer und Heinz Bayer, Meldegänger 
Hitler 1914-1918. Erlebt und erzählt. Mit Bildern. Zweite 
Auflage. München, Walter. 1933. 117 Geiten. 


Adolf Meyer, Mit Adolf Hitler im bayrischen Referve-TIus 
fanterie-Regiment 16 Lift. Geleitwort 7. Streicher. Mit Abb. 
Neuſtadt a. d. Aisch (Mainfr.), Aupperle. 1934. 109 Seiten. 
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Adolf Hitler. Aquarelle. Mit einem Geleitwort von Hew 
mann Naſſe. Herausgegeben von Heinrich Hoffmann. Berlin, 
Hoffmann. 1935. 0. ©. 


Slorentine Hamm, Oberfalzberg. Wanderungen zwischen Ges 
ftern und Heute. Mit Aufnahmen von Inge Mantler. Mün- 
chen, Eher. 1937. 94 Seiten. 


Heinrich Hoffmann, Hitler, wie ihn keiner kennt. 100 Bild» 
dokumente aus dem Leben des Führers. Geleitwort von 
Baldur von Schirach. Berlin, Zeitgeschichte. 1933. 0. ©. 


Heinrich Hoffmann, Hitler in jeinen Bergen. 86 Bilddokus 
mente aus der Umgebung des Führers. Geleitwort von Bals 
dur von Schirach. Berlin, Zeitgeschichte. 1935. 0. ©. 


Heinrich Hoffmann, Hitler abjeits vom Alltag. 100 Bild, 
dokumente aus der Umgebung des Sührers. Geleitwort von 
Wilhelm Brückner. Berlin, Zeitgeschichte. 1937. o. ©. 


Heinrich Hoffmann, Tugend um Hitler. 120 Bilddokumente 
aus der Umgebung des Führers. Geleitwort von Baldur von 
Schlrach. Berlin, Zeitgeschichte. 1938. o. ©. 


Heinrich Hoffmann, Das Antlit des Führers. Sechzehn ganz» 
jeitige Sührerbilönfjje. Berlin, Zeitgeschichte. 1939. 0. ©. 


Manchmal beginnt plößlich aber auch irgend jemand von 
sanz unten bis ganz oben zu ftoßen. Das find Die Genies, 
die alle Schichten durchftoßen und die meift auf dem kurzen 
Weg nach oben die ganze brutale Energie von unten mit= 
bringen und Völker aus dem Zufammenbruch herausreißen, 
weil fie nicht gefeffelt find an Traditionen, fondern weil fie 
aus der Maffe herauskommen und alle Genialität der brei⸗ 
ten Maffe mit fich bringen, und das ift manchmal die Rettung 
von Völkern ganz allein, Das ift aber auch ein gefundes 
Volk, das das ermöglicht. Adolf Hitler 
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Ich habe vor dreizehn Jahren gekämpft. Ich kämpfte vor und 
nach dem 13. März. Ich kämpfte vor dem 10. April und mill 
auch nach dem 24. April nicht ruhen und mill nicht nach= 
laffen, bis die fchuldigen Parteien Deutfchlands am Boden 
liegen, und möchte für mich nur eines, daß, wenn ich ein⸗ 
mal falle, mich meine Flagge deckt und auf meinen Stein 
gefchrieben werden muß: EinMann, der niemals kapitulierte, 
der nie verzagte, der nie Kompromiffe fchloß, der nur ein 
Ziel kannte und den Weg dahin ging, einen großen Glauben 
hatte, und der Glaube hieß: „Deutfchland”I Adolf Hitler 


Der Kampf des Sührers 


Adolf Hitler, Mein Kampf. Erfter Band: Eine Abrechnung. 
1925. Zweiter Band: Die natlonaljoztaliftifche Bewegung. 
1927. Iu einem Band. München, Eher. 1939. 705 Seiten. 


Alfred Rofenberg, Weſen, Grundfäße und Ziele der Natio⸗ 
nalfoztaliftifchen Deutjchen Arbeiterpartei. Das Programm 
der Bewegung. München, Deufjcher Volksverlag.1938.62 ©. 


Bhilipp Bouhler, Kampf um Deutfchland. Ein Lefebuch für 
die deutjche Tugend. München, Eher. 1938. 107 Seiten. 
Inhalt: Das Deutfehland von geftern - Adolf Hitler - Aus den Früh—⸗ 
tagen der Bewegung - Bayern wird erobert - 9. November 1923 - Zum 
zweiten Male NSDAP. - München, Nürnberg, Berlin - Deutfchland ft 
unfer - Das Diftte Reich - 6% Millfonen finden heim - Der Sieg des 
Glaubens. 


Karl Richard Ganzer, 9. November 1923. Tag der erjten 
Entjchefdung. München, Langen / Müller. 1936. 71 Seiten. 


Haus Kallenbach, Mit Adolf Hitler auf Seftung Landsberg. 
Nach Aufzeichnungen des Mitgefangenen Hans Kallenbach. 
Bearbeitet von Ulf Uweſon. Mit Bildern. München, Parcus 
& Co. 1933. 167 Geiten. 
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Dtto Lurker, Hitler hinter Seftungsmauern. Ein Bild aus 
trüben Tagen. Miterlebt und nach amtlichen Aktenſtücken. 
Mit Abbildungen. Berlin, Mittler. 1933. 71 Seiten. 


Walter Srank, Zur Befchichte des Nationalſozialismus. Hans 
burg, Hanfeatijche Berlagsanftalt. 1934. 35 Seiten. 


Hans Bolz, Gefchtehte der NSDAP. Daten. Achte Auflage. 
Berlin, Ploetz. 1938. 127 Seiten. 


Ernſt Hanfftaengl, Hitler in der Karikatur der Welt. Tat 
gegen Tinte. Ein Bildfammelwerk. Dolksausgabe. Berlin, 
Weiſe. 1938. 157 Seiten. 


Karl Richard Ganzer, Vom Ringen Hitlers um das Reich. 
1924-1933. Berlin, Zeitgeschichte. 1935. 158 Seiten. 


Wilhelm Stick, Die Nationalſozialiſten im Reichstag 1924 
bis 1931. Neu herausgegeben von Curt Sicher. München, 
Eber. 1932. 160 Seiten. 


Stanz Schweder-Koburg, Kampf um Koburg. Mit Bildern. 
München, Eher. 1939. 256 Seiten. 


BHeinrich Hoffmann, Hitler über Deutjchland. Tert von Tor 
fef Berchtold. München, Eher. 1932. 88 Seiten. 
Berichte und Bilder von Adolf Hitlers Deutfchlandflägen im April 1932. 


Fofeph Goebbels, Vom Katferhof zur Reichskanzlei. Eine 
hiſtoriſche Darftellung in Tagebuchblättern. Vom 1. Tunuar 
1932 bis zum 1. Mat 1933. München, Eher. 1935. 308 ©. 


Dtto Dietrich, Mit Hitler in die Macht. Perfönliche Erleb⸗ 
niſſe mit meinem Führer. München, Eher. 1934. 209 Seiten. 


Arno Schröder, Hitler geht auf die Dörfer. Der Aluftakt 
zur naffonalen Revolution. Die Januarwahl 1933 in Lippe. 
Detmold, Lippejche Staatszeitung. 1938. 212 Seiten. 
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Herbert Seehofer, Mit dem Führer unterwegs! Kleine Stim⸗ 
mungsbilder einer großen Neife. München, Eher. 1934. 
228 Seiten. 


Hans Weberjteöt und Kurt Languer, Gedenkhalle für dfe 
Gefallenen des Dritten Reiches. Unter Mitarbeit der Gaw 
leitungen der NSDAP. und Angehöriger der Gefallenen. 
Mit Bildern und Dokumenten aus dem Kampf der Bewes 
gung. München, Eher. 1935. 236 Seiten. 


Adolf Dresler und Fritz Maier⸗Hartmann, Dokumente der 
Zeitgejchichte. Die Sammlung Rebe. München, Eher. 1938. 
327 Seiten. 

Inhalt: Dokumente aus der Zeit des Weltkrieges und aus der Nach—⸗ 


kriegszeit - Dokumente aus der Gefchichte der Natilonalſozialiſtiſchen 
Deutfchen Arbeiterpartei. 


Gerd Rühle, Das Dritte Reich. Dokumentarifche Darftel, 
lung des Aufbaues der Nation. Die Kampfjahre 1918 bis 
1933. Mit zahlreichen Bildern und Dokumenten ſowie einem 
Sachregffter. Berlin, Hummel. 1936. 427 Seiten. 


Weiche Aufgaben hat fich die nationalfozialiftifcheBemegung 
einft geftellt? Erftens: fie wollte ein Volk fchaffen, und zwmeis 
tens: fie wollte diefem Volk das tägliche Brot Durch Arbeit 
fichern, und drittens: fie wollte diefes Volk und feine Arbeit 
befchüten. Sie wollte wiedergeben die Freiheit und damit die 
Ehre und mit beidem die Macht und damit den Schuß. Und 
endlich: fie wollte in dieſem Volk eine neue höhere foziale 
Gemeinfchaft aufrichten. Adolf Hitler 
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In knapp vier Jahren haben wir den Vertrag, der uns als 
Diktat einft zur größten Schande unferes Volkes wurde, Stück 
um Stück befeitigt, die Nation freigemacht und ihr alle die 
Eigenfchaften zurückgegeben, die das Charakteriftifche freier 
Vöiker und freier Nationen find, Adolf Hitler 


Der Sührer baut das Reich 


Adolf Hitler - Ein Mann und fein Volk. Sondernummer 
des Illustrierten Beobachters. Über 220 Bilder. München, 
Eher. 1936. 100 Seiten. 


Das Deutjchland Adolf Hitlers. Die erften vier Fahre des 
Dritten Reiches. Sondernummer des Alluſtrierten Beob⸗ 
achters. Über 300 Bilder. München, Eher. 1939. 128 ©. 


Alfeed-Iugemar Berndt, Gebt mir vier Tahre Zeit. Dokus 
mente zum erjten Vierjahresplan des Führers. München, 
Eher. 1937. 263 Seiten. 


Eugen Hadamorjky, Hitler kämpft um deu Srieden Euros 
pas. Ein Tagebuch von Adolf Hitlers Deutjchlandfahrt. 
München, Eher. 1936. 271 Seiten. 


Alfred⸗Ingemar Berndt, Meilenfteine des Dritten Reiches. 
Erlebuisjchilderungen großer Tage. München, Eher. 1938. 
278 Seiten. 


Alphonſe de Chäteaubriant, Geballte Kraft. Ein franzö- 
fifcher Dichter erlebt das neue Deutjchland. Geleitwort von 
Hans Sriedrich Blunck. Karlsruhe, Braun. 1938. 182 ©. 


Wilfrid Bade, Der Weg des Dritten Reiches. Mit Abb. 
Bier Bände, Lübeck, Coleman. 1933-1938. Te 150 ©. 
Inhalt: 1933 - Das Fahr der Revolution — 1934 - Der Aufbau begfunt - 
1935 - Der Kampf um die Steihiit - 1936 - Das vierte Fahr. 
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Walter Gehl, Die Fahre I-IV des naffonalfoztaliftifchen 
Staates. Grundlagen und Geftaltung * Urkunden des Auf⸗ 
baus ' Reden und Vorträge. Breslau, Hirt. Vier Bände in 
einem Band, Regijter. 1937. Zuſammen 876 Seiten. 


Axel Stiederichs, Dokumente der deuffchen Politik. Berlin, 
Junker und Dünnhaupf. Bier Bände. 1933-1936. Je 3506. 
Band 1: Die nationaljozialiftifche Revolution - 1933. 
Band 2: Der Aufbau des deutjchen Sührerftaates - 1934. 
Band 3: Deufjchlands Weg zur Steibeit - 1935. 

Band 4: Deutschlands Aufftieg zur Großmacht - 1936. 


Blutſchutz und Ehegejundheitsgejeh. Geſetz zum Schuß des 
deufjchen Blutes und der deufjchen Ehre und Geſetze zum 
Schutze der Erbgefunöheit des deufjchen Volkes. Nebſt 
Durchführungsverorönungen u. a. Erläutert von A. Gütt, 
H. £inden, 5. Maßfeller. München, Lehmann. 1936. 354 ©. 


Gerhard Wagner. Nationaljoztaliftifche Rafjen, und Bevöls 
kerungspolitik. Mit Erläuterungen zu den Nürnberger 
Rajjegrundgejegen. München, Eher. 1935. 31 Geiten. 


Das Reichserbhofgejeß. Ein Leitfaden zum Neichserbhofs 
recht nebſt dem Wortlaut des Neichserbhofgefeges vom 
29. Sept. 1933. Geleitwort von R. W. Darrẽ. Von W. Saure. 
Berlin, Neudeutſche Verlagsgeſellſchaft. 1933. 93 ©. 


Bauernſchickſal ift Volkes Schickjal. Blutsfragen des deut 
chen Volkes. Hrsg. von Horſt Rechenbach. 1935. 128 ©. 


Robert Ley, Durchbruch der fozialen Ehre. Reden und Ges 
danken für das ſchaffende Deutjchland. Berlin, Mehden. 
1935. 278 Seiten. 


Artur Axmann, Olympfa der Arbeit. Arbefterfugend fm 
Reichsberufswettkampf. Berlin, Junker und Dünnhaupt. 
1936. 88 Seiten. 
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Der deutfche Wirtfchaftsaufban. Sonderausgabe von „Der 
Vierjahresplan“. Mit Abbildungen und Tabellen. 3. dahr⸗ 
gang. Nummer 1/2. München, Eher. 1939. 295 Seiten. 


Heinrich Hunke, Grundzüge der deutjchen Volks und Wehr 
wirtſchaft. Berlin, Haude & Spener. 1938. 96 Seiten. 


Bruno Kieſewetter, Die wirtjchaftlichen Erfolge des ersten 
DBierfahresplanes. Berlin, Junkeru. Dünnhaupt. 1938. 286. 


Billy Müller, Das joziale Leben im neuen Deutjchland 
unterbefonderer Berichfichtigung dev Deutjchen Arbeitsfront. 
Berlin, Mittler. 1938. 197 Seiten. 


Hille und Werk. Ein Tatfachenbericht von der Schöpfer 
kraft des natfonaljozialiftifchen Arbeitsdienftes. Hrsg. von 
Will Decker. München, Bruckmann. 1935. 237 Seiten. 


Guſtav Eftorfj, Daß die Arbeit Freude werde. Bildbericht 
von den Arbeitsmatden. Berlin, Zeftgejchichte. 1938. o. ©. 


Baldur von Schirach, Die Hitlerjugend. Idee und Geftalt. 
Berlin, Zeitgefchichte. 1934. 220 Seiten. 


Helmut Stelltecht, Die Wehrerziehung der deufjchen Tugend. 
Berlin, Mittler. 1936. 154 Geiten. 


Walter Joft, Die wehrpolitifche Revolution des National 
Sozialismus. Hamburg, Hanf. Verlagsanftalt. 1936. 39 ©. 


Hafjo von Wedel, Wehrerziehung und Volkserziehung. 
Hamburg, Hanjeatijche Berlagsanftalt. 1938. 60 Seiten. 


Jahrbücher der deutfchen Wehrmacht. Heer/ Kriegsmarine / 
Luftwaffe. Drei Bände. Leipzig, Breitkopf & Hättel. 1936. 
1937. 1938. 1939. Te 180 Seiten. 


Bartei und Wehrmacht. Herausgegeben von Richard Doms 
nevert. Leipzig, Barth. 1938. 188 Seiten. 


Victor Cute, Wehrmacht und politijches Soldatentum. Müns 
chen, Eher. 1937. 24 Seiten. 
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Das Bauen im neuen Reich. Herausgegeben in Verbindung 
mit Beröy Trooft. 152 Tafeln mit 184 Bildern. Bayreuth, 
Gauverlag Bayerische Oftmark. 1938. 152 Seiten. 


Hubert Schrade, Bauten des Dritten Reiches. Leipzig, Bi⸗ 
bliographiſches Inſtitut. 1937. 40 Seiten Text, 20 Tafeln. 


Deutjchlands Autobahnen. Adolf Hitlers Straßen. Heraus⸗ 
gegeben im Auftrage des Generalinfpektors für das deutfche 
Straßenwejen. Mit Bildtafeln. Bayreuth, Gauverlag Bayer 
tische Oftmark. 1937. 278 Seiten, 15 Karten. 


Das Buch der deutjchen Gaue. Sünf Fahre nationalſozla— 
liſtiſche Aufbauleiſtung. Stontberichte aus der Arbeit der 
Bewegung. Gauverlag Bayerifche Oftmark. 1938. 328 ©. 


Heinrich Hoffmann, Hitler holt die Saar heim. Geleitwort 
Tofef Bürckel. Berlin, Zeitgejchichte. 1938. 0. ©. 


Karl Bars, Weltgejchichte au der Saar. Neuftadt a.d. Hardt, 
Südweſtdeutſche Verlagsgeselljchaft. 1935. 254 Geiten. 


Hellmut Sündermann, Die Grenzen fallen. Yon der Oft 
mark zum Sudetenlaud. München, Eher. 1939. 250 Seiten. 


Volk will zu Volk. Öfterreichs deutſche Stunde. Geleftwort 
Otto Dietrich. Hrsg. von H. Teufen, Dortmund, Weftfalens 
Verlag. 1938, 120 Seiten. 


Sriedrich Grimm, Hitlers deutſche Sendung. Öfterreich kehrt 
beim. Zweite Auflage. Berlin, Mittler. 1938. 62 Seiten. 


Eugen Hadamovfky, Weltgeschichte im Sturmfchritt. Das 
Grofdeutjche Jahr 1938. München, Eher. 1939. 345 Geiten. 


Heinrich Hoffmann, Hitler in feiner Heimat. Geleitwort Otto 
Dietrich. Berlin, Zeitgeschichte. 1938. o. ©. 


Heinrich Hoffmann, Hitler baut Großdeuffchland. Im 
Triumph von Könfgsberg nach Wien. Geleitwort Hermann 
Eſſer. Berlin, Zeitgeschichte. 1938. 0. ©. 
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Heinrich Hoffmann, Hitler befreit Sudetenland. Geleitwort 
Konrad Henlein. Berlin, Zeitgeschichte. 1938. 0. ©. 


Heinrich Hoffmann, Hitler in Böhmen, Mähren und Memel. 
Berlin, Zeitgeschichte. 1939. 0. ©. 





Nürnberg 1933. Der erſte Reichstag der geeinten deut 
fchen Nation. Reden und Bilder. Berlin, Hobbing, 1933. 
111 Seiten. 


Der Kongreß zu Nürnberg. Dom 5.bis 10. September 1934. 
Dffizieller Bericht über den Verlauf des Reichsparteitages 
mit fämtlichen Reden. 1934. Diefer Band und die folgenden 
fe 350 Seiten und Bilderanhang. 


Der Parteitag der Steiheit. Dom 10. bis 16. September 
1935. Offizieller Bericht Aber den Verlauf des Reichspartei⸗ 
tages mit jämtlichen Kongreßreden. München, Eher. 1936. 


Der Parteitag der Ehre. Dom 8. bis 14. September 1936. 
Dffizieller Bericht Aber den Verlauf des Neichsparfeitages 
mit jämtlichen Kongredreden. München, Eher. 1936. 


Der Barteitag der Arbeit. Vom 6. bis 13. September 1937. 
Dffizieller Bericht fiber den Verlauf des Neichsparfeitages 
mit Jämtlichen Kongreßreden. München, Eher. 1938. 


Der Parteitag Großdeufjchland. Vom 5. bis 12. September 
1938. Offizieller Bericht über den Verlauf des Reichspartei⸗ 
tages mit jämtlichen Kongrefreden. München, Eher. 1938. 





Der Parteitag des Sieges. 100 Bilddokumente vom Reichs» 
parfeitag In Nürnberg 1933. Herausgegeben von Heinrich 
Hoffmann. Berlin, Zeitgefchichte. 1934. o. ©. 


Der Parteitag der Macht. Nürnberg 1934. Herausgegeben 
von Heinrich Hoffmann. Geleitwort Baldur von Schiradh. 
Berlin, Zeitgeschichte. 1934. 0. ©. 
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Parteitag der Sreiheit. 80 Bilddokumente vom Reichspar— 
teitag zu Nürnberg 1935. Hrsg. von Heintich Hoffmann. 
Geleitwort A. J. Berndt. Berlin, Zeitgeschichte. 1935. 0. ©. 


Parteitag der Ehre. 73 Bilddokumenfe vom Reichspartels 
fag zu Nürnberg 1936. Hrsg. von Heinrich Hoffmann. Ge 
leitwort Bhilipp Bouhler. Berlin, Zeitgejchichte. 1936. 0. ©. 


Parteitag der Arbeit. 75 Bilddokumente vom Reichspartef- 
tag zu Nürnberg 1937. Hrsg. von Heintich Hoffmann. Ge 
leitwort Otto Diefrich. Berlin, Zeitgefchichte. 1937. 0. ©. 


Parteitag Großdeuffchland. 79 Bilddokumente vom Reichs⸗ 


parteitag zu Nürnberg 1938. Hrsg. von H. Hoffmann. Ges 


leitwort Dtto Dietrich. Berlin, Zeitgefchichte. 1938. 0. ©. 


Und fie werden mit fich nehmen das ftolze Gefühl, wieder 
Zeugen gemwefen zu fein der inneren und äußeren Erhebung 
ihres Volkes. Möge es ihnen aber beiwußt werden, daß damit 
eine Hoffnung von Jahrtaufenden und das Gebet vieler Ge⸗ 
nerationen, die Zuverficht und der Glaube unzähliger großer 
Männer unferes Volkes endlich feine gefchichtliche Verwirk= 
lichung erfahren hat. Die deutfche Nation hat Doch bekoms 
men ihr germanifches Reich, 
Adolf Hitler 


Die Sührerzitate 
am Anfang und Ende ſedes Abfihnittes find an folgenden Stellen zu finden: 6.3: Mefn 
Kampf, Borwort - 6.5: Mein Kampf 6.116 - 6.6: Rede von 30. Tan. 1937 - 6.7: Nürn⸗ 
berg, 2. Nov. 1928 - 6.8: Schwenningen, 9. April 1932 - 6.10: Regensburg, 6. Juni 1937, 
Gaupatteitag - 6.11: Regensburg, 6. Junt 1937, Bauparteftag - 6.16: Reichspatteftag 1937. 
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